
202 Rezénsionen
Möge 6S dem verdienten Herausgeber Vérgönnt sein, sein Werk

absehbarer Zeit Zu Ende iühren können, mOoge Iür seine mühsame
minutiöse Arbeit bei allen, die angeht, wenigstens soviel Verständnisnden, daß ihm in Zukunft ubnoten erspart bleiben, WIE S1e€ 349
de römischen Inschriften in Florenz machen mu Inscriptiones, QUaeE In
aedibus Rinuccini, nunc in Elliot proprietatem translatis, adhuc exstanft,

NOVO domino mihi
Su est jnstanter co‘miter petent] tantum} videre DermI1S-

Ka}ls-bach.
Von’ Dr. fe Deutscihe KRitter und Edelkneéhfe

In talien während des 1 Jahrhunderts, liegt das uch VOT Imkaiserlichen und yhibellinischen Dienste Pisa und Lucca. Dar-
Stellung und Urkunden. (Quellen und Forschungen AUus dem Gebiete
der Geschichte, herausgegeben (0)8| der Goerres-Gesellsch-a_ft.XVI and Paderborn, Schöningh 1914, u. 462

Nach den notwendigen einleitenden Bemerkungen (S -82 319-339)egt der Verfasser die Soldlisten und Urkunden ' vor, die uns Kunde VON
über 5000 deutschen Namen geben, deren Träger 1Im Dienste der beiden
Städte Iür Kaiser und Reich während des 14 Jahrhunderts gelebt und g'-

und Keichsministeriale.
SIrıtten en Es handelt sich last DUr Angehörige des niedern els

Für s un Familiengeschichte iindet sich
hier eine VO aterial; alle elıle des Reiches sind vertreten,stärksten chwaben und Rheinland Fın ausiführliches Register von 63Seiten Umfan g erleichter den Gebrauch

Kglsbach.
von (i Kulturgeschichte des Mittelalters ' liegt der

1V Rar  1 In zweiter, vollständig er Bearbeitung VO  Z (VIIT und524 S i-aderborn. Schöningh 1914.)
Unter D Titeln behandelt der Verfaisser die Verschiedensten Seitender SOzlalen Ordnung des 13 Jahrhunderts. Um 1Ur einigenRitterzucht und Rittersitte, KRitterkampf, Frauendienst, Familienleben, Tod

und Begräbnis, Dienstmannen und Zinsleute, Standesrecht und rund-eigentum, Kaisertum und Königtum, Entstehung der Landesherrschaften,Anfänge der Geldwirtschaift, Rationalismus, Empfiindungsleben und ich-
tung, CGiottesdienst, der Klerus, die Scholastik Das sind UUr trockene
itel, aber der utor meilistert seiınen und weiß ihn lebendig g_talten Den Schattenseiten gyeht er nicht AUSs dem Wege, nicht ohne auch

wähltes reiches OQuellenmaterial in den Fußnot
bisweilen TeNnNende Parallelen ZUT modernen Zeit ziehen. Ein ausge-

C Stützt die ilüssige, klare
Darstellung

Kal!st')ach.‚
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